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1. Einleitung 

Im Juli 2015 wurde die 11. Bevölkerungsbefragung durch das Befragungsinstitut DemoSCOPE abge-
schlossen. Die Stadt Bern führt seit 1995 Bevölkerungsbefragungen durch (bis 1999 jedes Jahr, zwi-
schen 2001 und 2007 alle zwei Jahre und seither im Vierjahresrhythmus). Wie in den vorherigen Jah-
ren bestand die Befragung aus einem allgemeinen Teil sowie einem Spezialteil zu einem spezifischen 
Thema. 2015 war dies die «Lebensqualität». Dieses Thema gab es zuletzt im Jahr 2007. Der allgemeine 
Teil besteht aus Fragen, die während den letzten 20 Jahren praktisch unverändert geblieben sind und 
ermöglicht einen längerfristigen Vergleich. In diesem Bericht geht es um die Resultate aus dem allge-
meinen Teil sowie um einzelne Resultate aus dem Spezialteil.

1.1.	 Befragungsmethode
Für die Bevölkerungsbefragung 2015 wurden erstmals nicht nur CATI-Befragungen (Computer Assis-
ted Telephone Interviewing), sondern auch CAWI-Befragungen (Computer Assisted Web Interview-
ing) durchgeführt. Das Ziel dieser gemischten Erhebungsmethode besteht darin, möglichst alle Bevöl-
kerungsgruppen zu erreichen, namentlich auch jene, die telefonisch nur schwer erreichbar sind. Es 
besitzen immer mehr Menschen keinen Festnetz-Anschluss. Zudem stehen die meisten Mobiltele-
fonnummern nicht im Telefonbuch. Auch die Zahl der im Telefonbuch aufgeführten Festnetzanschlüsse 
sowie die Antwortbereitschaft haben in jüngster Zeit abgenommen. Weil diese Entwicklungen spe-
zifische Bevölkerungsgruppen stärker betreffen als andere, besteht die Gefahr, dass die Antworten-
den nicht mehr repräsentativ für die Bevölkerung der Stadt Bern sind. Mit dem gewählten Verfahren 
versucht man dies zu verbessern. Die telefonischen Befragungen fanden zwischen dem 18. Mai und 
dem 27. Juni 2015 statt, die Online-Befragung startete bereits am 9. Mai 2015. Weitere Details dazu 
finden Sie im Kapitel Methodik.
Dieser Bericht basiert auf einer Stichprobenerhebung. Als Grundgesamtheit dient die Wohnbevölkerung 
der Stadt Bern (mit Schweizer Bürgerrecht oder Niederlassung B oder C) ab 18  Jahren. Aus dem städ-
tischen Einwohnerregister wurde eine Zufallsstichprobe gezogen, d. h. alle Personen der Grundgesamt-
heit hatten die gleiche Wahrscheinlichkeit, für die Stichprobe gezogen zu werden.  Es wurden 6377 
Personen gezogen und 1839 Interviews realisiert. Die Ausschöpfung beträgt 29 %. Nähere Angaben 
dazu sind im Kapitel 6 zu finden.
Die Stichprobe wurde nach Altersgruppen (unter 30 Jahre, zwischen 31 und 60 Jahre, 61 Jahre und 
mehr), Geschlecht und Herkunft (Schweiz/Ausland) geschichtet. Für alle Auswertungen wurde die rea-
lisierte Stichprobe nach den resultierenden zwölf Kategorien gewichtet. Kategorien, deren Anteil in 
der Stichprobe kleiner ist als in der Grundgesamtheit, erhalten einen Gewichtungsfaktor, der grösser 
als eins ist. Kategorien, deren Anteil in der Stichprobe grösser ist als in der Grundgesamtheit, erhal-
ten einen Gewichtungsfaktor, der kleiner als eins ist. Details dazu stehen im Kapitel 6. 

Darstellung der Ergebnisse
Bei der Darstellung der Ergebnisse vergleichen wir oft Gruppen (Altersgruppen, Geschlechter, Stadt-
teile, usw.). Unterschiede zwischen solchen Gruppen erwähnen wir nur dann, wenn sie mindestens 
auf dem Niveau 0,05 statistisch signifikant sind. Das heisst, dass die Irrtumswahrscheinlichkeit, nach 
der wir einen Unterschied beschreiben, der aber nur zufällig zustande kommt, weniger als 5  % beträgt. 
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2.	 Resultate aus dem allgemeinen Teil

Im allgemeinen Teil wurde nach der Zufriedenheit mit der Stadt Bern als 
Wohnort, den positiven und negativen Aspekten der Stadt Bern sowie der 
Zufriedenheit und Wichtigkeit bezüglich einzelner Themengebiete gefragt. 
Auch das Finanzverhalten sowie jenes der Mitarbeitenden der Stadtverwal-
tung waren Themen des allgemeinen Teils. Zum Schluss wurden die Berne-
rinnen und Berner zu ihrem Sicherheitsempfinden in ihrem Quartier resp. 
der Innenstadt befragt. Diese Fragen wurden bereits in früheren Bevölke-
rungsbefragungen gestellt. Ein Vergleich über die Zeit ist somit möglich. Die 
allgemeinen Resultate werden im Folgenden vorgestellt, die Resultate für 
die einzelnen Stadtteile finden Sie in Kapitel 4.1.

2.1.	 Beliebtheit der Stadt Bern als Wohnort 

Grafik 1: Beliebtheit von Bern als Wohnort

Themen des allgemeinen 
Teils

Frage A00100: Wie gerne leben Sie insgesamt in der Stadt Bern?
72  % der Bernerinnen und Berner leben sehr gerne in der Stadt Bern, wei-
tere 25  % leben eher gerne in Bern. 3 % leben eher oder sehr ungern in Bern.
Unterschiede sind bei vielen Gruppen auszumachen. Während Frauen öfters 
sehr gerne in Bern leben, wählten Männer öfters die Antwort «eher gern».
Ausländerinnen und Ausländer leben öfters eher gerne in Bern, wogegen 
die Schweizerinnen und Schweizer öfters sehr gerne in Bern leben.  Tiefge-
bildete leben weniger oft sehr gerne und öfters eher gerne in Bern als Mit-
tel- und Hochgebildete.  
Es besteht ein Zusammenhang zwischen der Antwortanzahl bei den positi-
ven Aspekten der Stadt Bern und der Beliebtheit der Stadt Bern als Wohn-
ort. Je mehr positive Aspekte genannt werden, desto eher gibt jemand an, 
sehr gern in Bern zu leben.

97 % leben gerne in Bern

Datenquellen: Bevölkerungsbefragungen 2007, 2011, 2015
Statistik Stadt Bern

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

Sehr gern Eher gern Eher ungern Ganz ungern

2015

2011

2007



Bevölkerungsbefragung 2015

Statistik Stadt Bern
	 5

Der Zeitvergleich1 ist in Grafik 1 abgebildet: Vor allem im Vergleich zum Jahr 
2011 gibt es nur geringe Unterschiede. Im Jahr 2011 lebten 74 % sehr gerne 
und 23 % eher gerne in der Stadt Bern, also total auch 97 %. Im Vergleich 
zum Jahr 2007 ist die Zufriedenheit gewachsen. So sagten damals 65 % der 
Bernerinnen und Berner, dass sie sehr gerne in Bern leben und 30 % sag-
ten eher gerne.

2.2.	 Positive Aspekte der Stadt Bern 

Grafik 2: Top Ten der positiven Aspekte der Stadt Bern

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015: Maximal drei Antworten, 
1839 Befragte / 4592 Nennungen
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Frage A00200: Was ist Ihrer Meinung nach sehr positiv in der Stadt Bern 
(offene Frage, maximal drei Antworten)?
Bei dieser Frage konnten Bernerinnen und Berner maximal drei Aspekte der 
Stadt Bern nennen, die ihnen besonders gut gefallen. Die drei meistgenann-
ten Antworten sind «schöne Stadt» (30 %), «überschaubare Grösse» (25 %) 
und «öffentliche Verkehr» (24 %). Diese drei Antworten treten auch auf, 
wenn man die Bevölkerung nach Altersgruppen oder Geschlecht unterteilt. 
So benennen Frauen Bern als schöne, grüne Stadt mit überschaubarer Grö-
sse, während Männer Bern als eine schöne Stadt mit guter Lebensqualität 
und gutem öffentlichem Verkehr charakterisieren. Es werden von den Frauen 
(Schweizerinnen und Ausländerinnen) und den Schweizerinnen und Schwei-
zern (Frauen und Männer) die gleichen positiven Aspekte erwähnt. Auslände-
rinnen und Ausländer finden, dass Bern als positive Merkmale einen guten 
öffentlichen Verkehr hat, eine gute Lebensqualität bietet und eine schöne 
Stadt sei. Beim Thema Lebensqualität könnte die häufige Nennung damit 
zusammenhängen, dass dies das diesjährige Thema des Spezialteils ist und 
deswegen bereits im Einladungsbrief erwähnt wurde. So war der Begriff in 
den Köpfen der Bevölkerung präsenter als bei anderen Befragungen.

1	 Für die früherern Jahre, s. Statistikdienste der Stadt Bern (2011): Bevölkerungsbefragung 2011, Bern 
und Statistikdienste der Stadt Bern (2007): Bevölkerungsbefragung 2007, Bern.
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Auch in den Jahren 2011 und 2007 wurden die Schönheit und die überschau-
bare Grösse als positive Aspekte genannt. 2011 war aber «grüne Stadt» Spit-
zenreiter, danach folgten «überschaubare Grösse» und «schöne Stadt». 2007 
wurde am häufigsten «schöne Stadt» genannt, gefolgt von «überschaubare 
Grösse» und «allgemeine Lebensqualität». Auch damals war «Lebensqua-
lität» das Spezialthema.
2015 wurde prozentual öfters  die Antwort «öffentlicher Verkehr» (2011 nur 
an 10. Stelle, 9 %) genannt als 2011. Weniger oft genannt wurden «Interna-
tionalität/Zentralität» sowie «Infrastruktur».

2.3.	 Probleme der Stadt Bern 

Grafik 3: Top Ten der grössten Probleme der Stadt Bern

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015: Maximal drei Antworten, 
1839 Befragte/3570 Nennungen

Frage A00300: Welches sind aus Ihrer Sicht in der Stadt Bern zurzeit die 
grössten Probleme (offene Frage, maximal drei Antworten)?
Bei dieser Frage konnten Bewohnerinnen und Bewohner die ihrer Meinung 
nach grössten Probleme der Stadt Bern benennen. Die grössten Probleme 
der Stadt Bern beinhalten das Themengebiet Verkehr (ÖV, Verkehr allgemein, 
zu wenig (Velo-)Parkplätze), Dreck und Schmierereien sowie die Reitschule/
Reithalle. Auch die hohen Wohnungspreise, das knappe Angebot an Woh-
nungen sowie zu hohe Steuern sind aus Sicht der Bernerinnen und Berner 
problematisch.
Bei allen Gruppen wird das Problem Verkehr am häufigsten genannt. Bei 
den Männern folgen zu hohe Steuern, Reithalle/Reitschule, Politik/Regie-
rung sowie Dreck/Schmierereien. Frauen sehen die Probleme bei Dreck und 
Schmierereien, zu teuren Wohnungen, der Infrastruktur sowie der Reithalle. 
Auffallend sind die Unterschiede zwischen den verschiedenen Altersgruppen. 
Während Personen unter 30 Jahren das Unterhaltungsangebot beklagen, so 
sind Schmierereien und die Reitschule für die über 60-Jährigen problematisch.
Hinzufügen muss man aber auch, dass von 1839 Personen 146 explizit gesagt 
haben, dass es in der Stadt Bern keine Probleme gibt, also etwa eine oder 
einer von 13.

Grösstes Problem ist der 
Verkehr
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Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015
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Frage A00400: Wie wichtig ist Ihnen …?
Frage A00500: Wie zufrieden sind sie mit…?
Bei diesen beiden Fragen zu den Lebensbedingungen konnten sich die 
Befragten zu insgesamt sechszehn Themengebieten äusseren, die das Wohl-
befinden beeinflussen. Dabei wurde eine doppelte Fragestellung gebraucht. 
Zuerst konnte gesagt werden, wie wichtig dieses Thema für die Person ist 
und anschliessend wie zufrieden sie damit ist. Für jeden Bereich kann die 
befragte Person eine Note von 1 (überhaupt nicht wichtig/zufrieden) bis 6 
(sehr wichtig/zufrieden) vergeben.
Somit heisst es nicht automatisch, dass ein tiefer Wert bei der Zufriedenheit 
einen Handlungsbedarf anzeigt. Ist dieses Thema der Bevölkerung gar nicht 
wichtig, so ist der Handlungsbedarf gering, respektive gar nicht vorhanden. 
Hingegen kann ein tiefer Zufriedenheitswert kombiniert mit einem hohen 
Wichtigkeitswert als Handlungsbedarf interpretiert werden.
Bei der Wichtigkeit erreichten sechs erfragte Gebiete eine Durchschnittsnote 
über 5: Öffentliche Verkehrsmittel, Grünanlagen und Pärke, Kehricht/Abfall-
beseitigung, Wohnungsangebot, Einkaufsmöglichkeiten sowie das (Weiter-)
Bildungsangebot. Auf der anderen Seite wurde das Parkplatzangebot in der 
Innenstadt mit 2,92 bewertet, das heisst, es ist für die meisten nicht wichtig.
Bei der Zufriedenheit gibt es weniger Ausreisser (in beide Richtungen), ein-
zig der ÖV erhielt eine Durchschnittsnote über 5, aber im Gegenzug war 3,44 
für das Wohnungsangebot die tiefste Durchschnittsnote.

Hohe Zufriedenheit mit dem 
öffentlichen Verkehr

Grafik 4: Vergleich Wichtigkeit und Zufriedenheit
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Aus der Kombination von Wichtigkeit und Zufriedenheit lässt sich der Hand-
lungsbedarfsindex (Zufriedenheit minus Wichtigkeit) ableiten. Ist der Wert 
0, so heisst das, dass für die Bewohnerinnen und Bewohner der Stadt Bern 
das Gewünschte mit dem Erwarteten übereinstimmt. Bei einem negativen 
Wert könnte man von einem «Zufriedenheitsdefizit» sprechen, es besteht 
deshalb Handlungsbedarf. In Grafik 4 ist dann Handlungsbedarf anzeigt, 
wenn die rote Linie weiter innen ist als die schwarze.
Diese Rangliste führt das Parkplatzangebot in der Innenstadt mit dem  ein-
zigen positiven Wert (0,71) an. Nur knapp negativ sind das altersgerechte 
(–0,05) und kinderfreundliche Wohnumfeld (–0,14). Grünanlagen und Parks 
sowie die Verkehrssicherheit im Quartier erreichen eine Differenz von ugf. 
–0,6 und das Wohnungsangebot wird mit einem Wert von –1,7 am deut-
lichsten negativ bewertet. Das heisst, dass dort der grösste Handlungsbe-
darf besteht. Dies deckt sich auch mit den Resultaten aus der Frage nach 
den grössten Problemen der Stadt Bern, bei der die geringe Anzahl verfüg-
barer Wohnungen resp. deren Preis genannt wurden.
Hier gibt es geschlechterspezifische Unterschiede. Während Männer sowohl 
das Parkplatzangebot als auch das altersgerechte Wohnumfeld positiv bewer-
ten, so ist es bei den Frauen nur das Parkplatzangebot. Auffallend ist der 
Unterschied beim Kinderbetreuungsangebot. Bei der männlichen Bevölke-
rung liegt diese Differenz auf Rang vier, bei der weiblichen auf Rang zwölf 
von insgesamt sechszehn.
Beim Alter gibt es einen Unterschied zwischen den über und den unter 
60-Jährigen. Erstere tendieren öfters zu Werten über 0 als Letztere. Bei den 
über 60-Jährigen ist der tiefste Wert –0,72, wogegen bei Personen unter 30 
Jahren dieser bei –1,93 und bei den 31–60-Jährigen sogar bei –2,02 liegt.
Doch generell bleibt die Aussage bestehen, dass das Parkplatzangebot am 
besten bewertet wird und das Wohnungsangebot am schlechtesten.

2.5.	 Beurteilung des Umfangs von Massnahmen
 

Kombination von Wichtigkeit 
und Zufriedenheit

Grösster Handlungsbedarf 
beim Wohnungsangebot

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015
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…zur Verkehrsberuhigung
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Statistik Stadt Bern

Grafik 5: Beurteilung des Umfangs der Massnahmen
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A00600: Wird in der Stadt Bern zu viel, zu wenig oder genau richtig für … 
gemacht?
Zur Erhöhung der Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner der 
Stadt Bern wurden Massnahmen getroffen, beispielsweise zur Integration 
der ausländischen Wohnbevölkerung oder gegen den Drogenmissbrauch. 
Die Befragten können bei dieser Frage diese Massnahmen beurteilen und 
sagen, ob die Stadt in einem bestimmten Gebiet noch mehr machen soll, 
ihre Massnahmen reduzieren soll oder man zufrieden ist mit den getroffe-
nen Massnahmen. 
Am meisten Zustimmung erhalten die Massnahmen zur öffentlichen Sicher-
heit (64 %), zur Verbesserung der Umweltsituation (52 %) und der Gestaltung 
von Strassen und Plätzen (51 %), bei denen jeweils die absolute Mehrheit der 
Meinung ist, dass gerade genug gemacht wird. Auf der anderen Seite errei-
chen die Massnahmen zur Integration der ausländischen Wohnbevölkerung 
mit 36 % die tiefste Zustimmungsrate.
Generell gibt es kein Themengebiet, bei dem mehr Menschen der Meinung 
sind, dass zu viel gemacht wird im Vergleich mit jenen, die sagen, es werde 
zu wenig gemacht.
Etwa ein Drittel ist der Meinung, dass zu wenig zur Integration der auslän-
dischen Wohnbevölkerung (36 %), zur Schaffung von Arbeitsplätzen und 
der Wirtschaftsförderung (33 %) sowie zur Drogenmissbrauchsbekämpfung 
(32 %) gemacht wird. Demgegenüber sagen 19 %, dass zu viel für die Ver-
kehrsberuhigung gemacht wird.

2.6.	 Dienstleistungsangebot der Stadt Bern 
A00700: Sollte die Stadt Bern ihr Dienstleistungsangebot weiter ausbauen, 
also mehr Geld ausgeben, ihre heutigen Dienstleistungen aufrechterhalten 
oder mehr sparen und damit gewisse Angebote einschränken?
Die absolute Mehrheit (57 %) der Befragten ist der Meinung, dass die Dienst-
leistungen der Stadt Bern aufrechterhalten werden sollen. Der Anteil jener, 
welche die Leistungen ausbauen bzw. abbauen wollen, hält sich mit 17,9 % 
bzw. 18,2 % die Waage. 7 % machen keine Angabe oder wissen keine Ant-
wort.
Verglichen mit den Vorjahren blieb mit 57 % die Zustimmung auf ähnlichem 
Niveau wie 2011, als 59 % der Meinung waren, dass die Stadt ihre Dienst-
leistungen aufrechterhalten soll. Auch damals hielten sich jene, die ausbauen 
wollten und jene, die reduzieren wollten, die Waage.
Zwischen den Geschlechtern gibt es einen Unterschied bei jenen, die nicht 
antworten. Frauen wählen öfter die Antwort «weiss nicht» oder machen 
keine Angabe. Über 60-Jährige wollen tendenziell mehr sparen, ebenso Aus-
länderinnen und Ausländer.

Zwei Drittel sind mit den 
Massnahmen zur öffentli-
chen Sicherheit einverstan-
den

57 % sind einverstanden mit 
dem Dienstleistungsange-
bot der Stadt Bern
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Frage A00800: Treffen die folgenden Aussagen für Sie völlig, eher, eher nicht 
oder überhaupt nicht zu:

1.	Wenn ich eine Auskunft oder eine Dienstleistung der Stadtverwaltung 
will, finde ich rasch heraus, wohin ich mich wenden muss.

2.	Die Mitarbeitenden der Stadtverwaltung sind hilfsbereit und freundlich 
und nehmen die Anliegen der Bevölkerung ernst.

3.	Ich finde die Öffnungs- und Telefondienstzeiten der Verwaltung genü-
gend.

Der ersten Aussage stimmen 59 % der Bernerinnen und Berner zu (trifft völ-
lig oder eher zu) und 22 % lehnen die Aussage ab (trifft eher nicht oder über-
haupt nicht zu). Unterschiede gibt es zwischen Männern und Frauen. Erstere 
stimmen dieser Aussage öfters zu. Ebenso gibt es Unterschiede zwischen 
Schweizerinnen und Schweizern und Ausländerinnen und Ausländern. Letz-
tere stimmen dieser Aussage häufiger zu.
Bei der zweiten Aussage stimmen 61 % der Bernerinnen und Berner völlig 
oder eher zu und 12 % stimmen eher oder überhaupt nicht zu. Auffallend 
sind hier 17 %, die es nicht wissen oder keine Antwort geben. Die ältere 
Bevölkerung (über 60 Jahre alt) stimmt dieser Aussage öfters völlig zu als 
die Jüngeren.
Die dritte Aussage hat die tiefste Zustimmungsrate: 53 % stimmen eher 
oder völlig zu und 32 % lehnen die Aussage völlig oder eher ab. Hinzu kom-
men 15 %, die sich nicht äussern oder es nicht wissen. Während wiederum 
Ältere öfters zustimmen als Jüngere, stimmen Hochgebildete (höhere Fach-
ausbildung, FH- oder Universitätsabschluss) dieser Aussage öfters überhaupt 
nicht zu als Mittel- und Tiefgebildete. 
Zwischen diesen drei Fragen lässt sich ein Zusammenhang nachweisen. Wer 
der einen Aussage zustimmt, macht dies auch bei einer anderen Aussage. 
Demgegenüber tritt die Kombination, dass man einer Aussage zustimmt 
und einer anderen gar nicht oder umgekehrt weniger oft auf als erwartet.

7 von 10 finden die Mitar-
beitenden der Stadtverwal-
tung freundlich und hilfs-
bereit

2.7.	 Beurteilung der Berner Stadtverwaltung 

Grafik 6: Beurteilung der Stadtverwaltung

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015
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2.8.	 Sicherheitsempfinden in den Quartieren und in der Innenstadt 

Grafik 7: Sicherheitsempfinden in den Quartieren und der Innenstadt 

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015: Quartier: 1839 Befragte,
Innenstadt: 1791 Befragte (ohne Stadtteil Innere Stadt)

Frage A00900: Wenn Sie in der Nacht zu Fuss alleine in Ihrem Quartier unter-
wegs sind, wie sicher fühlen Sie sich dann?
Frage A01000: Wenn Sie in der Nacht zu Fuss alleine in der Innenstadt unter-
wegs sind, wie sicher fühlen Sie sich dann? 
Über 30 % fühlen sich nachts sehr sicher in ihrem Quartier und weitere 50 % 
eher sicher. 3 % fühlen sich sehr unsicher und 2,5 % sind nachts aus Sicher-
heitsgründen nie alleine unterwegs.
In der Innenstadt fühlen sich 18 % sehr sicher und 43 % eher sicher. 20 % 
fühlen sich ziemlich unsicher und 7 % sehr unsicher. 6 %, also doppelt so 
viele wie in den Quartieren, sind nachts aus Sicherheitsgründen nie alleine 
in der Innenstadt unterwegs.
Zwischen diesen beiden Fragen ist der erwartete Zusammenhang festzu-
stellen. Man fühlt sich öfters an beiden Orten sicher oder unsicher.
Männer fühlen sich sicherer als Frauen, ebenso die unter 30-Jährigen vergli-
chen mit den Älteren. Auch bezüglich der Bildung und dem Erwerb lassen 
sich Unterschiede feststellen. So fühlen sich Hochgebildete sicherer als Mit-
tel- oder Tiefgebildete und Erwerbstätige sicherer als Nichterwerbstätige. 
Auffallend bei dieser Frage ist, dass praktisch alle Bernerinnen und Berner 
eine Meinung zu diesen beiden Aussagen haben. Lediglich ein halbes Pro-
zent der Befragten hat keine Meinung oder keine Antwort gegeben. 

80 % fühlen sich sicher in 
ihrem Quartier
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3.	 Resultate aus dem Spezialteil

Wie bereits in der Einleitung erwähnt wurde, ist das diesjährige Thema des 
Spezialteils «Lebensqualität». Dies war letztmals 2007 Thema. Dazu wurden 
verschiedenste Fragen rund um die Lebensqualität gestellt. Zuerst wurde die 
Bevölkerung gefragt, was sie unter diesem Begriff versteht. Dabei wurden 
verschiedenste Assoziationen genannt. Weiter wurden Fragen zur Erwerbs-
tätigkeit, zum Stressempfinden oder auch zur Wohnsituation gestellt. Zum 
Schluss wurden noch das Engagement verschiedenster Institutionen zur 
Lebensqualität sowie das eigene Engagement bewertet. Zuletzt wurden 
die Bernerinnen und Berner gefragt, ob sie mit ihrer Lebensqualität zufrie-
den sind. 

3.1.	 Was verstehen Sie unter Lebensqualität? 

Grafik 8: Top Ten Lebensqualität

Thema des Spezialteils

Frage N00501: An was denken Sie zuerst beim Stichwort «Lebensqualität» 
(offene Frage, maximal drei Antworten)?
Bei dieser Frage konnten die Bernerinnen und Berner maximal drei Asso-
ziationen zum Begriff Lebensqualität nennen. Am meisten genannt wurde 
«Umwelt» (28 %), «Sicherheit» (22 %) und «Naherholungsgebiete» (21 %). 
Aber auch «Stimmung/Atmosphäre» (17 %), «Freizeit» und «Wohnumfeld» 
(beide 16 %) wurden häufig genannt. Sowohl Frauen als auch Männern nann-
ten dieselben drei häufigsten Antworten, wobei aber «Sicherheit» von Män-
nern häufiger genannt wurde (25 % zu 20 %). Zwischen den Alterskategorien 
gibt es verschiedene Unterschiede, wobei das stetige Zurückfallen der Asso-
ziation «Freizeit» auffallend ist. Bei den unter 30-Jährigen liegt es an zweiter 
Stelle (25 %), während es bei den über 60-Jährigen an elfter Stelle (7 %) liegt.
Schweizerinnen und Schweizer nennen öfters «Wohnumfeld» und «Ver-
kehrssituation/Velowege», wogegen Ausländerinnen und Ausländer «Inf-
rastruktur», «Arbeit» und «Familie» öfters nennen. Aber bei beiden Kate-
gorien sind «Umwelt», «Sicherheit» und «Naherholungsgebiete» die drei 
meistgenannten.
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Lebensqualität
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Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015: Maximal 
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Im Vergleich zu den Jahren 2007 und 2003, als ebenfalls «Lebensqualität» 
Spezialthema war, gibt es Veränderungen. 2007 wurde das «Wohnumfeld» 
am meisten genannt, gefolgt von «Umwelt/Ruhe» und «persönliche Gesund-
heit» und 2003 waren es ebenso diese drei, aber in anderer Reihenfolge. 
2007 war die Sicherheit an 4. Stelle und 2003 an 8. Stelle.

3.2.	 Gesundheit 

Grafik 9: Gesundheitsempfinden

Datenquellen: Bevölkerungsbefragungen 1999, 2003, 2007 und 2015.
Unterschiedliche Antwortmöglichkeiten: 1999, 2003 und 2007

war «gut» Antwortmöglichkeit, 2015 war es «ziemlich gut».

Frage N00502: Wie geht es Ihnen zurzeit gesundheitlich?
50 % der Bernerinnen und Berner sagen von sich, dass es ihnen gesund-
heitlich sehr gut gehe, weitere 38 % antworten «ziemlich gut». 9 % sind der 
Meinung, dass es ihnen «mittelmässig» geht. 1 % nannte «weiss nicht» 
oder gab keine Antwort. 
Während es zwischen den Geschlechtern keine Unterschiede gibt, sind wel-
che zwischen den Jüngeren und Älteren zu beobachten. So nennen über 
65-Jährige öfters «ziemlich gut» und dafür weniger oft «sehr gut» als die 
unter 60-Jährigen. Ebenso lassen sich Bildungsunterschiede beobachten. 
Mittel- und Hochgebildete nennen öfters «sehr gut», sind aber im Vergleich 
zu den Tiefgebildeten bei «ziemlich gut» untervertreten.
Verglichen mit der Befragung 20072 sind die Werte gestiegen. Damals nann-
ten 41 % die Antwort «sehr gut» und 43 % «gut». In den Jahren zuvor war 
der Wert von «sehr gut» noch tiefer: 2003 waren es 32 % und 1999 30 %. 
Damals war dafür der Wert bei «gut» höher mit 51 % resp. 54 %. Dies könnte 
aber auch damit zusammenhängen, dass es dieses Jahr anstatt «gut» die 
Antwortmöglichkeit «ziemlich gut» gab, die subjektiv als tiefer empfunden 
werden könnte.

85 % fühlen sich gut

2	 Direktion für Bildung, Soziales und Sport (2008): Lebensqualitätsbericht 2007, Bern.
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Frage N00503: Nehmen wir einmal an, Sie werden krank oder haben in 
Bern einen Unfall. Glauben Sie, dass notwenige medizinische Hilfe dann 
genügend schnell zur Stelle ist? 
Während 93 % der Bernerinnen und Berner die Frage bejahen und sie von 
2 % verneint wird, wissen 4 % keine Antwort.
Bei dieser Frage lassen sich kaum Unterschiede feststellen. Einzig die Schwei-
zerinnen und Schweizer sind bei «ja» übervertreten im Vergleich zu den Aus-
ländern (95 % zu 88 %).
Im Vergleich zu den vorherigen Befragungen lassen sich keine Unterschiede 
feststellen. Die Zustimmungen fielen damals mit 94,3 % bis 96,4 % ähnlich 
hoch aus.
Zwischen den Fragen N00502 und N00503 lässt sich kein Zusammenhang 
nachweisen.

3.3.	 Stressempfinden

Frage N00511_1: Fühlen Sie sich bei Ihrer Arbeit gestresst?  
Bei der Arbeit fühlen sich 10 % der Bernerinnen und Berner gar nicht und 
44 % eher nicht gestresst. 38 % fühlen sich eher gestresst und 6 % fühlen 
sich sehr gestresst. 
Bei dieser Frage gibt es nur Unterschiede beim Alter. So nannten 36 % der 
unter 30-Jährigen und 40 % der 31–60-Jährigen die Antwort «eher ja», woge-
gen von den über 60-Jährigen nur 17 % diese Antwort gaben. Dafür waren 
dann letztgenannte bei «eher nein» übervertreten.

19 von 20 glauben, dass 
genügend schnell medizini-
sche Hilfe kommt

40 % fühlen sich bei der 
Arbeit eher oder sehr 
gestresst

Frage N00511_2: Fühlen Sie sich bei der Familienarbeit gestresst?
Bei der Familienarbeit fühlen sich 18 % der Bernerinnen und Berner gar nicht 
gestresst. Weitere 51 % fühlen sich eher nicht gestresst. 24 % fühlen sich 
eher gestresst und 3 % sehr gestresst. 
Männer nannten öfters die Antwort «eher nein» (57 % zu 46 %), wogegen 
Frauen bei «eher ja» (29 % zu 20 %) übervertreten waren. Durchschnittlich 
gesehen sind Schweizerinnen und Schweizer zufriedener als Ausländerinnen 
und Ausländer. Hochgebildete sagen öfters «eher ja» (30 %) im Vergleich zu 
den Mittel und Tiefgebildeten (18 % resp. 15 %).

Jede(r) Vierte fühlt sich bei 
der Familienarbeit gestresst

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015: Arbeit: 1155 Befragte, 
Familie: 384 Befragte, Freizeit: 1839 Befragte
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Grafik 10: Stressempfinden der Bernerinnen und Berner
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Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Frage N00511_3: Fühlen Sie sich in Ihrer Freizeit gestresst? 
In ihrer Freizeit fühlen sich die Bernerinnen und Berner im Vergleich zu den 
anderen beiden Gebieten weniger gestresst. So sagen 47 %, dass sie sich 
gar nicht gestresst fühlen und 41 % fühlen sich eher nicht gestresst. Weitere 
10 % fühlen sich eher gestresst und weniger als 1 % fühlt sich sehr gestresst.
Bei dieser Frage gibt es viele Unterschiede. So sagen Frauen öfters «eher 
ja» und Männer «eher nein». Unter 60-Jährige sind bei «eher nein» über-
vertreten und die über 60-Jährigen bei «eher ja». Auffallend ist hier auch der 
Unterschied bei der Antwortmöglichkeit «gar nicht». Diese wird von 32 % 
der unter 30-Jährigen genannt und von 64 % der über 60-Jährigen. Nichter-
werbstätige fühlen sich in ihrer Freizeit weniger gestresst als Erwerbstätige 
und sich in Ausbildung befindende. So nannten 63 % der Nichterwerbstäti-
gen «gar nicht» als Antwort. Bei den Erwerbstätigen waren es 44 % und bei 
den sich in Ausbildung Befindenden waren es 20 %. Auch die Bildung spielt 
eine Rolle. So sind Hochgebildete eher gestresst in der Freizeit als Mittel- 
und Tiefgebildete.
Beim Vergleich der drei Fragen ergibt sich ein Zusammenhang. Wenn man 
die vier möglichen Antworten zu zwei Paaren zusammenfasst (ja = gestresst, 
nein = nicht gestresst), so sind die Antwortkombinationen ja/nein unterver-
treten. Das heisst, wer sich in einem der befragten Gebiete gestresst fühlt, 
neigt dazu, dies auch in einem anderen Gebiet zu sein.

3.4.	 Freizeit

Grafik 11: Genügend Freizeit
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Frage N00513: Haben Sie persönlich genügend Freizeit?
30 % der Bernerinnen und Berner sagen, dass sie genügend Freizeit haben. 
43 % sind der Meinung, dass sie eher genügend Freizeit haben, 23 % mei-
nen, dass sie eher nicht genügend Freizeit haben. 3 % sagen, dass sie nicht 
genügend Freizeit haben. 

Über 70 % haben genügend 
Freizeit
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Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Eine Mehrheit der über 60-Jährigen Bernerinnen und Berner sagt, dass sie 
genügend Freizeit hätte (65 %). Demgegenüber stehen 19 % der unter 30-Jäh-
rigen und 17 % der 31–60-Jährigen, die diese Antwort gegeben haben. Aus-
länderinnen und Ausländer sind bei «eher nein» und «nein, gar nicht» über-
vertreten und Schweizerinnen und Schweizer bei «ja, sehr». Hochgebildete 
sind eher der Meinung, dass sie zu wenig Freizeit hätten im Vergleich zu den 
Mittel- und Tiefgebildeten. Letztere sind besonders bei «ja, sehr» überver-
treten. So nannten diese Antwort 46 % der Tiefgebildeten, 37 % der Mittel-
gebildeten und 20 % der Hochgebildeten. Auch bei den Haushalten gibt es 
Unterschiede. Bewohnerinnen und Bewohner von Haushalten mit Kindern 
sind eher der Meinung, dass sie zu wenig Freizeit hätten im Vergleich zu Ein-
personenhaushalten und anderen Haushalten ohne Kinder. 
Vergleicht man diese Frage mit der vorangehenden nach dem Stress in der 
Freizeit, so lässt sich ein Zusammenhang nachweisen. Die Kombination 
«gestresst in der Freizeit» mit «zu wenig Freizeit» ist übervertreten, ebenso 
wie «nicht gestresst in der Freizeit» und «genügend Freizeit».
Im Vergleich mit den Jahren 2007, 2003 und 1999 ist der Anteil der bejahen-
den Antworten etwas tiefer (73 % zu 80 %, 76 %, 77 %). Im Gegensatz ist 
«eher nein» 2015 mit 23 % häufiger genannt worden. In den anderen Jah-
ren waren es zwischen 12 % und 15 %. Dafür war damals «nein» häufiger 
als Antwort genannt worden. Dies hängt wahrscheinlich mit den veränder-
ten Antwortmöglichkeiten zusammen. 1999–2007 gab es die Möglichkeiten 
«ja, eher ja, eher nein und nein», während 2015 die beiden extremen Ant-
worten anderes formuliert wurden.

3.5.	 Materielle Ressourcen

Grafik 12: Genügend materielle Ressourcen 

Frage N00515: Stehen Ihnen im Grossen und Ganzen die materiellen 
Sachen und Dienstleistungen zur Verfügung, die Sie brauchen, um sich 
wohlzufühlen?
49 % der Bernerinnen und Berner beantworten diese Frage mit «ja, sehr», 
weitere 46 % sagten «eher ja». 

95 % verfügen über genü-
gend materielle Ressourcen
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Bei dieser Frage ist ein Zusammenhang zwischen dem Haushaltseinkom-
men und der Beantwortung dieser Frage festzustellen. So neigen Menschen 
mit einem Haushaltseinkommen unter CHF 5000.– eher zu nein, wogegen 
bei «ja, sehr» Bernerinnen und Berner mit einem Haushaltseinkommen 
von über CHF 10‘000.– übervertreten sind. Unterschiede gibt es auch beim 
Alter. So nannten unter 30-Jährige und über 60-Jährige öfters die Antwort 
«ja, sehr» als 31–60-Jährige (52 % resp. 53 % zu 45 %).  Auch Schweizerin-
nen und Schweizer sind bei dieser Antwortmöglichkeit übervertreten (50 % 
zu 42 %). Hochgebildete sagen öfters «ja, sehr» als Mittel- und Tiefgebildete. 
Ebenso nennen Haushalte ohne Kinder öfters «ja, sehr» als Antwort, im Ver-
gleich zu denjenigen mit Kindern.
Im Vergleich mit den früheren Befragungen ist der Anteil jener, die «nein» 
oder «eher nein» sagen vergleichbar, jedoch haben sich die Verhältnisse zwi-
schen «ja, sehr» und «eher ja» verändert. Dies liegt daran, dass es früher 
die Antwortmöglichkeit «ja, sehr» nicht gab, sondern nur «ja», was erklären 
könnte, wieso früher jeweils etwa drei von vier Bernerinnen und Berner die 
positivste Antwort gegeben haben.

3.6.	 Wohnverhältnisse

Grafik 13: Zufriedenheit Wohnverhältnisse

Datenquellen: Bevölkerungsbefragungen 2003, 2007, 2015

Frage N00521: Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Wohnung/Ihrem Haus? 
60 % der Bernerinnen und Berner sind sehr zufrieden mit ihrer Wohnung, 
weitere 34 % sind eher zufrieden. Nicht zufrieden sind 2 % der Bernerinnen 
und Berner. 
Zwischen den Geschlechtern gibt es keine Unterschiede, hingegen gibt es 
Unterschiede zwischen Älteren und Jüngeren. So sind über 60-Jährige öfter 
sehr zufrieden im Vergleich mit den 31–60-Jährigen und den unter 30-Jäh-
rigen (77 % zu 52 % resp. 58 %). Schweizerinnen und Schweizer sind öfters 
sehr zufrieden als Ausländerinnen und Ausländer (64 % zu 43 %). 72 % der 
Nichterwerbstätigen sind sehr zufrieden, wogegen es bei den Erwerbstätigen 
und den Personen in Ausbildung mit 56 % resp. 54 % deutlich weniger sind. 

94 % sind zufrieden mit 
ihrer Wohnung/ihrem Haus
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Im Vergleich zu den vorherigen Befragungen ist der Anteil jener, die eher 
oder sehr zufrieden sind, gleich geblieben, jedoch sind 2015 etwas weniger 
«sehr zufrieden» verglichen mit 2007.
Es besteht ein Zusammenhang zwischen der Wohnungsgrösse und der 
Zufriedenheit mit ebendieser.
So sind Menschen mit grossen Wohnungen (5 oder mehr Zimmer) bei den 
Nichtzufriedenen untervertreten und Bernerinnen und Berner, die in einer 
Wohnung mit weniger als drei Zimmern leben, bei «sehr zufrieden» unter-
vertreten.

Frage N00524: Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Wohnumgebung? 
53 % der Bernerinnen und Berner sind sehr zufrieden mit ihrer Wohnumge-
bung, weitere 40 % sind eher zufrieden. 5 % sagen, dass sie eher nicht zufrie-
den mit ihrer Wohnumgebung sind und 1 % ist nicht zufrieden. 
Frauen sind öfters sehr zufrieden mit ihrer Wohnumgebung, während Män-
ner öfters eher zufrieden sind. Über 60-Jährige sind bei «sehr zufrieden» 
übervertreten, und unter 60-Jährige bei «eher zufrieden». Schweizerinnen 
und Schweizer sind öfters «sehr zufrieden» im Vergleich zu den Auslände-
rinnen und Ausländern, während Letztere im Gegensatz dazu öfters die Ant-
wort «eher zufrieden» gewählt haben. Auch die Erwerbstätigkeit spielt eine 
Rolle. So nennen Nichterwerbstätige häufiger die Antwort «sehr zufrieden» 
als Personen, die erwerbstätig sind oder sich in einer Ausbildung befinden. 
Verglichen mit den Jahren 2007 und 2003 ist die Zustimmung ähnlich hoch: 
2007 sagten 57 % sehr zufrieden und 36 % eher zufrieden und 2003 waren 
es 56 % resp. 37 %
Es besteht ein Zusammenhang zwischen wie gerne jemand in Bern lebt 
und der Zufriedenheit mit der Wohnumgebung. Die Kombination, dass man 
gerne in Bern lebt und zufrieden ist mit der Wohnumgebung tritt gehäuft 
auf. Ebenso trifft die Kombination «zufrieden mit der Lebensqualität/zufrie-
den mit der Wohnumgebung öfters auf.

3.7.	 Engagement bezüglich Lebensqualität? 

Grafik 14: Beurteilung des Engagements
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Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015
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Frage N00535: Wie beurteilen Sie persönlich den Einsatz und das Engage-
ment von den folgenden Institutionen, Gruppen oder Personen bezüglich 
der Lebensqualität in der Stadt Bern?
Am meisten Zustimmung zum Engagement erhalten die Quartierinstitutio-
nen (58 %), gefolgt von der Stadtverwaltung (50 %) und der Stadtregierung 
(47 %). Am wenigsten Zustimmung erhält das Engagement der einzelnen 
Personen (28 %), wobei hier jedoch das grösste Verbesserungspotential ist, 
da eine Mehrheit (53 %) der Meinung ist, dass mehr gemacht werden soll. 
Jeder Vierte (26 %) meint, dass die Stadtregierung mehr machen soll und 
jeder fünfte (21 %), dass die Stadtverwaltung mehr machen soll. Bei den 
Quartierinstitutionen ist jeder achte (12 %) dieser Meinung.
Ausser bei den Quartierinstitutionen sind Männer öfters der Meinung, dass 
genug gemacht wird, im Vergleich zu den Frauen. 30–60-Jährige sagen öfters, 
dass mehr gemacht werden soll, als Bernerinnen und Berner der anderen 
Alterskategorien. Nichterwerbstätige sind öfters der Meinung, dass die vier 
Institutionen genug machen, als Erwerbstätige oder sich in Ausbildung befin-
dende Personen.

3.8 Beeinflussbarkeit der Lebensqualität 
Frage N00536: Haben Sie selber das Gefühl, dass Sie die Lebensqualität in 
der Stadt Bern mit beeinflussen können, wenn Sie das wollen?
57 % der Befragten sind der Meinung, dass sie die Lebensqualität beein-
flussen können, wogegen 34 % der Bernerinnen und Berner der Meinung 
sind, dass die Lebensqualität nicht beeinflussbar ist. Insgesamt 9 % haben 
entweder keine Meinung oder machen keine Angabe.
Wenn man die Antwort auf diese Frage mit der Zufriedenheit mit der Lebens-
qualität vergleicht, so lässt sich ein Zusammenhang feststellen. Die Kom-
bination zwischen zufrieden mit der Lebensqualität und der Meinung, dass 
die Lebensqualität beeinflussbar ist, tritt öfters auf als erwartet, ebenso das 
Umgekehrte.
Bei dieser Frage unterscheiden sich die Antworten von Männern und Frauen 
überhaupt nicht, wogegen über 60-Jährige öfters der Meinung sind, dass die 
Lebensqualität nicht beeinflussbar ist. Auch Nichterwerbstätige sind öfters 
dieser Meinung als Menschen aus den anderen Erwerbskategorien. Bewoh-
nerinnen und Bewohner von Haushalten mit Kindern sagen öfters, dass sie 
die Lebensqualität beeinflussbar ist, als jene anderer Haushalte.
Verglichen mit dem Jahr 2007 gibt es eine tiefere Zustimmung (damals 
61 %), während verglichen mit den Jahren 2003 (52 %) und 1999 (51 %) die 
Zustimmung höher ist.

Jede und jeder sollte mehr 
machen

57 % sind der Meinung, 
dass die Lebensqualität 
durch sie selber beeinfluss-
bar ist
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Grafik 15: Lebensqualität beeinflussen durch...

Frage N00537: Und wie können Sie die Lebensqualität in der Stadt Bern mit 
beeinflussen (diese Frage wurde nur von Menschen beantwortet, die bei 
Frage N00536 nicht «nein» gesagt haben; offene Frage, maximal drei Ant-
worten)?
An die Urne gehen, um abzustimmen oder zu wählen, ist für viele Bewoh-
nerinnen und Bewohner der Stadt Bern eine Möglichkeit, die Lebensquali-
tät mit zu beeinflussen. So nannten 58 % «Abstimmungen» und 39 % «Wah-
len». Weiter ist auch die Mitarbeit im Quartier für viele eine Option: Knapp 
jeder und jede zweite nannte diese Antwort (48 %).
Bei dieser Frage lassen sich grosse Unterschiede zwischen Schweizerinnen 
und Schweizern sowie Ausländerinnen und Ausländern feststellen. Erstere 
nannten Abstimmungen und Wahlen viel öfters als Letztere (68 % zu 24 %, 
resp. 46 % zu 14 %). Dies hängt mit Sicherheit damit zusammen, dass in der 
Stadt Bern Ausländerinnen und Ausländer nicht stimm- und wahlberechtigt 
sind. Weiter sagen Schweizerinnen und Schweizer weniger oft «weiss nicht» 
(3 % zu 13 %). Abstimmen und die Mitarbeit im Quartier wurde von den 
über 60-Jährigen weniger genannt als von den Jüngeren. Ebenso nannten 
Bewohnerinnen und Bewohner von Haushalten mit Kindern öfters «Mitarbeit 
im Quartier» als Bewohnerinnen und Bewohner anderer Haushaltsformen.

Abstimmungen und Wah-
len als Beeinflussung der 
Lebensqualität

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015: Maximal drei Antworten,1218 Befragte/2353 
Nennungen (Personen, die sagten, dass Lebensqualität beeinflussbar ist (Frage N00536))
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Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

3.9.	 Zufriedenheit mit Lebensqualität  

Grafik 16: Zufriedenheit Lebensqualität

Frage N00539: Wie zufrieden sind Sie persönlich mit Ihrer Lebensqualität?
31 % der Bevölkerung geben ihrer Lebensqualität die Maximalnote 6. Weitere 
52 % sind zufrieden und geben die Note 5. Knapp 5 % der Bernerinnen und 
Berner erteilen der eigenen Lebensqualität eine ungenügende Note. Ledig-
lich zehn Personen machen keine Angabe oder wissen es nicht. 
Frauen, über 60-Jährige, Schweizerinnen und Schweizer sowie Nichterwerbs-
tätige gaben öfters die Maximalnote 6 als die jeweils entsprechenden ande-
ren Gruppen. Dafür waren die Männer, unter 60-Jährigen, Ausländerinnen 
und Ausländer sowie Erwerbstätige übervertreten bei der Note 5.
Verglichen mit den Vorjahren lassen sich kaum Unterschiede ausmachen, 
liegt doch die Durchschnittsnote jeweils bei 5 mit maximal 0,1 Notenpunkt 
Abweichung. Auch die Anzahl der Menschen, die keine Antwort wussten 
oder gaben, lag in den letzten Jahren konstant unter zehn. Es lässt sich kein 
Zusammenhang zwischen der Anzahl Assoziationen zum Begriff «Lebens-
qualität» und der Zufriedenheit mit ebendieser feststellen.

Über 80 % zufrieden mit 
Ihrer persönlichen Lebens-
qualität

0% 2% 3%

12%

52%

31%

1 Überhaupt nicht zufrieden 2 3 4 5 6 Sehr zufrieden
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4.	 Resultate nach Stadtteilen

Da in diesem Jahr fast doppelt so viele Menschen an der Bevölkerungs-
befragung teilnahmen wie in den vorherigen Befragungen, können einige 
Fragestellungen auch für die sechs Stadtteile Innere Stadt (I), Länggasse-
Felsenau (II), Mattenhof-Weissenbühl (III), Kirchenfeld-Schlosshalde (IV), 
Breitenrain-Lorraine (V) und Bümpliz-Oberbottigen (VI) ausgewertet wer-
den. Es ist aber zu bemerken, dass die Auswertungen für die Innere Stadt 
jeweils mit grosser Vorsicht betrachtet werden müssen, da diese auf einer 
Stichprobe von lediglich 48 Personen basieren und somit nicht einfach auf 
die gesamte Bevölkerung übertragen werden können. Auch für die anderen 
Stadtteile ist eine gewisse Vorsicht geboten, doch ist dort aufgrund der höhe-
ren Anzahl Beobachtungen der Stichprobenfehler etwas kleiner.
Die Reihenfolge der Fragen in diesem Kapitel entspricht der Reihenfolge in 
den Kapiteln 2 und 3.

4.1.	 Resultate aus dem allgemeinen Teil 
Die befragten Bewohnerinnen und Bewohner der Inneren Stadt sagen aus-
nahmslos, dass sie eher gerne oder sehr gerne in der Stadt Bern leben. In 
Bümpliz-Oberbottigen sagen prozentual weniger Menschen, dass sie sehr 
gerne in der Stadt Bern leben im Vergleich zu den anderen fünf Stadtteilen. 
Im Gegenzug sagen aber mehr Personen aus Bümpliz-Oberbottigen, dass 
sie eher gerne in Bern leben.

In jedem Stadtteil leben 
über 95 % gerne in Bern

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Stadt Bern

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau

Mattenhof-Weissenbühl

Kirchenfeld-Schlosshalde

Breitenrain-Lorraine

Bümpliz-Oberbottigen

Sehr gern

Eher gern

Eher ungern

Ganz ungern

Weiss nicht

Keine Angabe

Statistik Stadt Bern

Grafik 17: Beliebtheit von Bern als Wohnort je Stadtteil

Bei den positiven Sachen der Stadt Bern unterscheiden sich die ersten fünf 
Antworten bei den Stadtteilen nicht, einzig die Reihenfolge ist anders. Bei 4 
von 6 Stadtteilen ist die Antwort «schöne Stadt» die meistgenannte.
Die Problemliste führt in jedem Stadtteil das Themengebiet «Verkehr» an. 
Auch die anderen häufig genannten Probleme unterscheiden sich kaum, 
einzig bei den Befragten der Inneren Stadt nimmt die Antwort «kulturel-
len Fragen» einen viel weiter vorne liegenden Platz ein als für Befragte der 
anderen Stadtteile. In Bümpliz-Oberbottigen sind «Ausländer» ein häufiger 
genanntes Problem.

Verkehr als Hauptproblem in 
allen Stadtteilen
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Beim Handlungsbedarf unterscheidet sich die Innere Stadt von den anderen 
Stadtteilen. Sie ist die einzige, bei der ausser «Parkplatzangebot in der Innen-
stadt» auch «Sportanlagen und Schwimmbäder», «Grünanlage und Pärke» 
sowie «Bildungs- und Weiterbildungsangebot» einen positiven Handlungsin-
dex erhalten. Hingegen hat das Wohnungsangebot in allen Stadtteilen einen 
Wert von unter –1 und ist mit Abstand das am negativsten bewertete Thema.
Bei den Massnahmenbeurteilungen lässt sich bei vielen Themengebieten 
ein Unterschied zwischen Bümpliz-Oberbottigen und den übrigen Stadtteilen 
feststellen. So sind die Bewohnerinnen und Bewohner von Bümpliz-Oberbot-
tigen der Meinung, dass zu wenig gegen Drogenmissbrauch gemacht wird 
oder zu viel für die Integration der ausländischen Wohnbevölkerung im Ver-
gleich mit den anderen Stadtteilen.

Bezüglich der Finanzpolitik gibt es kaum Unterschiede zwischen den Stadt-
teilen. In jedem Stadtteil ist die absolute Mehrheit der Befragten der Mei-
nung, dass die Stadt die Dienstleistungen aufrechterhalten soll. In den 
Stadtteilen Länggasse-Felsenau und Kirchenfeld-Schlosshalde sind es über 
60 %. In den Stadtteilen Länggasse-Felsenau, Mattenhof-Weissenbühl und 
Breitenrain-Lorraine sind im Vergleich zum Stadtteil Kirchenfeld-Schlosshalde 
mehr Menschen der Meinung, dass das Angebot ausgebaut werden soll. 
Menschen, die in Bümpliz-Oberbottigen wohnen, sind öfters als jene aus 
dem Stadtteil Länggasse-Felsenau der Meinung, dass mehr gespart wer-
den sollte. 
Das Dienstleistungsangebot wird von 50–60 % der jeweiligen Stadtteil-Bevöl-
kerung gutgeheissen. Es gibt minime Unterschiede, die aber nicht signifi-
kant sind.
Auch bei den Fragen zur Stadtverwaltung lassen sich die Resultate der 
gesamten Stadt Bern auf die einzelnen Stadtteile übertragen. So stimmen 
jeweils etwa 70 % der Aussage, dass die Mitarbeitenden der Stadtverwal-
tung freundlich und hilfsbereit sind, eher oder völlig zu.

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015
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Grafik 18: Beurteilung des Finanzverhaltens der Stadt Bern ja Stadtteil
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Beim Sicherheitsempfinden im eigenen Quartier gibt es hingegen wieder 
Unterschiede. So fühlen sich die Bewohner und Bewohnerinnen von Bümpliz-
Oberbottigen öfters sehr oder eher unsicher verglichen mit den anderen Stadt-
teilen. Im Gegensatz dazu fühlen sich von den Bewohnerinnen und Bewoh-
ner der anderen Stadtteile jeweils mindestens 29 % sehr sicher im eigenen 
Quartier verglichen mit 19 % jener, die in Bümpliz-Oberbottigen wohnen.
Auch beim Sicherheitsempfinden in der Innenstadt lässt sich das beobach-
ten. So fühlen sich Personen aus Bümpliz-Oberbottigen öfters eher oder sehr 
unsicher als Personen aus anderen Stadtteilen.

Bewohnerinnen und Bewoh-
ner von Bümpliz-Oberbotti-
gen fühlen sich unsicherer

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Grafik 20: Sicherheitsempfinden in der Innenstadt je Stadtteil

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015: 1791 Befragte (ohne Stadtteil Innere Stadt)
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Grafik 19: Sicherheitsempfinden im eigenen Quartier je Stadtteil
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4.2.	 Resultate aus dem Spezialteil 
In vielen Stadtteilen ist die häufigste Assoziation zum Begriff Lebensquali-
tät «Umwelt», aber auch «Sicherheit» und «Naherholungsgebiete» werden 
oft genannt, wobei der letzte Begriff in den Stadtteilen Innere Stadt und 
Bümpliz-Oberbottigen untervertreten ist. Im letztgenannten ist die Antwort 
«Persönliche Gesundheit» übervertreten, wogegen «kulturelles Angebot» 
untervertreten ist. Auch «Geld» und „Arbeit» werden öfters genannt als in 
den Stadtteilen Länggasse-Felsenau und Breitenrain-Lorraine.

Umwelt ist in allen Stadt-
teilen eine häufig genannte 
Assoziation zur Lebensqua-
lität
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Das gesundheitliche Wohlbefinden variiert je nach Stadtteil. So sagen Bewoh-
nerinnen und Bewohner von Bümpliz-Oberbottigen weniger oft «sehr gut», 
dafür häufiger «mittelmässig» als Bewohnerinnen und Bewohner der andern 
Stadtteile. Auch der Durchschnittswert ist in Bümpliz-Oberbottigen mit 1,86 
höher als in den anderen Stadtteilen, wo er zwischen 1,38 und 1,62 variiert.

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015
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Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Grafik 21: Gesundheitliches Wohlbefinden je Stadtteil

Grafik 22: Genügend schnelle Hilfe bei Unfall/Krankheit je Stadtteil
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Auf die Frage, ob im Krankheitsfall oder bei einem Unfall genügend schnell 
Hilfe zur Stelle ist, lassen sich keine Unterschiede feststellen. In allen Stadt-
teilen sind mind. 90 % der Bewohnerinnen und Bewohner der Meinung, dass 
Hilfe genügend schnell da ist. 

Grafik 23: Arbeitsstress je Stadtteil
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Grafik 24: Stress bei der Familienarbeit je Stadtteil
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Auch beim Thema «Arbeitsstress» lassen sich kaum Unterschiede nachwei-
sen. Auf der Skala von 1–4 bewegt sich der durchschnittliche Stresswert 
innerhalb von 0,2 Punkten (zwischen 2,53 und 2,71), wobei ein Wert von 1 
bedeuten würde, dass sich die befragte Person sehr gestresst fühlt und ein 
Wert von 4, dass sie sich gar nicht gestresst fühlt. Beim Familienstress gibt 
es Unterschiede zwischen dem Stadtteil Breitenrain-Lorraine und den Stadt-
teilen Länggasse-Felsenau und Bümpliz-Oberbottigen. Bewohnerinnen und 
Bewohner der beiden letztgenannten sagen öfters, dass sie sich gar nicht 
gestresst fühlen. Weiter ist der Durchschnittswert in Bümpliz-Oberbottigen 
höher als in den Stadtteilen Mattenhof-Weissenbühl, Kirchenfeld-Schloss-
halde und Breitenrain-Lorraine. Das heisst, dass sich in ersterem weniger 
Personen bei der Familienarbeit gestresst fühlen. Beim Freizeitstress gibt es 
einen Unterschied zwischen den Bewohnerinnen und Bewohner der Stadt-
teile Länggasse-Felsenau, Mattenhof-Weissenbühl und Breitenrain-Lorraine 
sowie denjenigen aus Bümpliz-Oberbottigen. Während erstere öfters «eher 
nein» wählen, sind letztere bei der Antwort «nein, gar nicht» übervertreten. 
Das erklärt den höheren Durchschnittswert des Stadtteils Bümpliz-Ober-
bottigen.

Arbeitsstress wird in allen 
Stadtteilen ähnlich stark 
empfunden

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Grafik 25: Stress in der Freizeit je Stadtteil
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Die Frage, ob man genügend Freizeit habe, wurde in den verschiedenen 
Stadtteilen unterschiedlich beurteilt. So nannten Bewohnerinnen und Bewoh-
ner der Stadtteile Kirchenfeld-Schlosshalde und Bümpliz-Oberbottigen öfters 
die Antwort «ja, sehr» im Vergleich zu jenen der Stadtteile Länggasse-
Felsenau, Mattenhof-Weissenbühl und Breitenrain-Lorraine. Bei «eher ja» 
ist der Stadtteil Mattenhof-Weissenbühl im Vergleich zu den Stadtteilen 
Kirchenfeld-Schlosshalde und Breitenrain-Lorraine übervertreten. Bei der 
Antwortmöglichkeit «eher nein» sind die Stadtteile Länggasse-Felsenau, 
Mattenhof-Weissenbühl, Kirchenfeld-Schlosshalde und Breitenrain-Lorraine 
im Vergleich zu Bümpliz-Oberbottigen untervertreten. Durchschnittlich gese-
hen sind die Stadtteile Kirchenfeld-Schlosshalde und Bümpliz-Oberbottigen 
öfters der Meinung, genügend Freizeit zu haben. 

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Grafik 26: Genügend Freizeit je Stadtteil
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Grafik 27: Materielle Ressourcen je Stadtteil
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Die Frage nach genügend materiellen Sachen und Dienstleistungen wurde 
unterschiedlich beurteilt. So nannten im Stadtteil Bümpliz-Oberbottigen 38 % 
die Antwort «ja, sehr», während es in den anderen Stadtteilen jeweils zwi-
schen 49 % und 54 % waren. Im Gegenzug war der Stadtteil Bümpliz-Oberbot-
tigen bei «eher ja» im Vergleich zu den Stadtteilen Mattenhof-Weissenbühl, 
Kirchenfeld-Schlosshalde und Breitenrain-Lorraine übervertreten. 

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Grafik 28: Zufriedenheit mit der Wohnung/dem Haus je Stadtteil
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Grafik 29: Zufriedenheit mit der Wohnumgebung je Stadtteil
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Die Zufriedenheit mit der Wohnung resp. dem Haus ist in allen Stadtteilen 
hoch. Jeweils eine absolute Mehrheit hat die Antwort «ja, sehr» gewählt 
und weitere 30–40 % «eher ja». 
Bei der Zufriedenheit mit der Wohnumgebung gibt es hingegen einige 
Unterschiede. Es gibt zwei Gruppen: die Stadtteile Mattenhof-Weissenbühl 
und Bümpliz-Oberbottigen sowie die Stadtteile Länggasse-Felsenau, Kir-
chenfeld-Schlosshalde und Breitenrain-Lorraine. Während letztere bei «eher 
zufrieden» übervertreten sind, sind es erstere bei «sehr zufrieden». Das 
erklärt auch die etwas höheren Durchschnittswerte bei den Stadtteilen 
Mattenhof-Weissenbühl und Bümpliz-Oberbottigen.

Hohe Zufriedenheit mit der 
Wohnung/dem Haus in allen 
Stadtteilen

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Grafik 30: Beurteilung des Engagements der Stadtregierung je Stadtteil
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Grafik 31: Beurteilung des Engagements der Stadtverwaltung je Stadtteil
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Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Das Engagement der verschiedenen Institutionen wird besonders zwischen 
den Stadtteilen Länggasse-Felsenau und Bümpliz-Oberbottigen unterschied-
lich beurteilt. Bei den ersten drei Institutionen sagten jeweils die Bewohne-
rinnen und Bewohner des Stadtteils Bümpliz-Oberbottigen öfters als jene 
aus dem Stadtteil Länggasse-Felsenau, dass die betreffende Institution mehr 
machen soll. Bei dem Engagement der oder des Einzelnen sagen in allen 
Stadtteilen, bis auf den Stadtteil Bümpliz-Oberbottigen, mehr als die Hälfte 
der Bewohnerinnen und Bewohner, dass jede und jeder sich stärker enga-
gieren soll.

Grafik 32: Beurteilung des Engagements der Quartierinstitutionen je Stadtteil
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Grafik 33: Beurteilung des Engagements jedes Einzelnen je Stadtteil

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Stadt Bern

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau

Mattenhof-Weissenbühl

Kirchenfeld-Schlosshalde

Breitenrain-Lorraine

Bümpliz-Oberbottigen

Macht genug

Sollte mehr machen

Sollte weniger machen

Weiss nicht

Keine Angabe

Statistik Stadt Bern
Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015
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Grafik 34: Beeinflussbarkeit der Lebensqualität je Stadtteil

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Bei der Frage nach der Beeinflussbarkeit der eigenen Lebensqualität ergibt 
sich ein Unterschied zwischen Bümpliz-Oberbottigen und den anderen Stadt-
teilen.  Während im Erstgenannten 48 % «ja» sagen, so ist es in den anderen 
Stadtteilen jeweils eine Mehrheit (zwischen 56 % und 69 % Zustimmung). 
Umgekehrt ist bei den «nein-Sagern» der Stadtteil Bümpliz-Oberbottigen 
übervertreten. In Bümpliz-Oberbottigen sagen 42 % «nein», wogegen es in 
den anderen Stadtteilen zwischen 22 % und 34 % sind.
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Grafik 35: Lebensqualität beeinflussen durch... je Stadtteil
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Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015: Maximal drei Antworten, 1218 Befragte/2353 Nennungen 

(Personen, die sagten, dass Lebensqualität beeinflussbar ist (Frage N00536))
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Bei den Möglichkeiten zur Beeinflussung der Lebensqualität fällt wieder der 
Stadtteil Bümpliz-Oberbottigen auf. Dort wurden die Möglichkeiten «Abstim-
mung» und «Wahlen» weniger genannt. Dies könnte aber auch mit der feh-
lenden Möglichkeit dieser beiden Instrumente zusammenhängen, da der 
Ausländeranteil am höchsten ist und den Ausländerinnen und Ausländern 
das Stimm- und Wahlrecht in der Schweiz fehlt.

Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Grafik 36: Zufriedenheit mit der Lebensqualität je Stadtteil
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Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015

Bei der letzten inhaltlichen Frage nach der Lebenszufriedenheit nannte kei-
ner der Befragten aus der Inneren Stadt eine Note unter drei. Auch in den 
Stadtteilen Länggasse-Felsenau, Mattenhof-Weissenbühl und Kirchenfeld-
Schlosshalde wurde die tiefste Note (1) nie vergeben. Demgegenüber ste-
hen die Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtteils Bümpliz-Oberbotti-
gen, von denen jede und jeder Zehnte ihrer oder seiner Lebensqualität eine 
ungenügende Note gab. Die Maximalnote 6 wurde unterschiedlich oft ver-
teilt. Während in den Stadtteilen Mattenhof-Weissenbühl und Kirchenfeld-
Schlosshalde 35 % resp. 36 % diese Antwort wählten, waren es im Stadt-
teil Länggasse-Felsenau 28 % und im Stadtteil Bümpliz-Oberbottigen 22 %.
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5.	 Ausblick

Statistik Stadt Bern plant für nächstes Jahr einen Vertiefungsbericht zum 
Thema Lebensqualität in Zusammenarbeit mit der Direktion für Bildung, 
Soziales und Sport (BSS). Weiter wird Anfang 2016 ein Städtevergleich zum 
allgemeinen Teil publiziert. Neben Bern werden Basel, Zürich und Luzern 
daran teilnehmen.

6.	 Methodik

6.1.	 Ablauf der Bevölkerungsbefragung 
Als Grundgesamtheit gilt die Wohnbevölkerung der Stadt Bern, die älter 
als 18 Jahre alt ist und Schweizer oder Schweizerin ist oder eine B- oder 
C-Bewilligung hat. 
Es wurden 6377 Briefe, unterschrieben vom Stadtpräsidenten, verschickt, 
die zu einer Teilnahme aufforderten. In diesem Brief gab es eine Rückant-
wortkarte, mit der mitgeteilt werden konnte, ob man teilnehmen möchte 
(und dann allenfalls noch eine Telefonnummer angeben konnte) oder ob man 
nicht kontaktiert werden wollte. Die Online-Befragung startete am 9. Mai 
2015 und die telefonische Befragung startete etwas später, am 18. Mai, und 
endete am 27. Juni, ebenso wie die Online-Befragung. Wenn man vor dem 
18. Mai den Online-Fragebogen ausgefüllt hatte, so wurde man nicht mehr 
telefonisch kontaktiert. Das könnte die zu Beginn sehr hohen Rücklaufquo-
ten beim Online-Fragebogen erklären. Wenn eine Person telefonisch kontak-
tiert wurde, machte man diese nochmals explizit darauf aufmerksam, dass 
sie auch online teilnehmen könne. Falls man sagte, man wünsche den Fra-
gebogen online auszufüllen, so wurde dies vermerkt. Wenn die Person dann 
trotzdem nicht teilnahm, wurde sie nochmals kontaktiert. 
Wie der Tabelle 1 zu entnehmen ist, konnten zu knapp der Hälfte der ursprüng-
lich über 6000 gezogenen Bernerinnen und Berner eine Telefonnummer 
gefunden werden. Insgesamt nahmen schliesslich 405 telefonisch und 1434 
online teil. Die Anzahl Softverweigerungen (aus Zeitgründen oder fehlendem 
Interesse) ist bei den Personen mit Telefon deutlich höher als bei den Online-
Teilnehmenden. Dies könnte mit der fehlenden Erreichbarkeit der Letztge-
nannten zusammenhängen.

Weitere Publikationen in 
Planung

Mehr Interviews als bei den 
vergangenen Bevölkerungs-
befragungen

  mit Telefon ohne Telefon Total
Bruttostichprobe 3 126 3 251 6 377
verstorben 6 3 9
bereinigte Stichprobe 3 120 3 248 6 368

Haushalt nicht erreicht 1 002 2 517 3 519
Zielperson nicht erreicht 259 2 261
Zielperson nicht befragt 221 8 229
ungültige Telefonnummer 31 0 31
gesundheitliche Gründe 70 7 77
Alter 63 6 69
Sprachproblem 54 8 62
Softverweigerungen (Zeit, Interesse) 200 1 201
Grundsätzliche Verweigerungen 79 1 80
Total Ausfälle 1 979 2 550 4 529

CATI-Interviews (Telefon) 377 28 405
CAWI-Interviews (Online) 764 670 1 434

Total 1 141 698 1 839
Ausschöpfung 36.6 % 21.5 % 28.9 %

Tabelle 1: Ausschöpfung nach Adressart

Statistik Stadt Bern
Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015
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Insgesamt konnten 1839 Interviews realisiert werden. Es gab keine Beschrän-
kungen der Anzahl der Online-Teilnehmenden, da dies leicht zu Verstimmun-
gen geführt hätte. Von den 1839 Interviews wurden 1787 in deutscher, 19 
in französischer und 33 in italienischer Sprache geführt.
Die 1839 Interviews sind zusammengesetzt aus 1001 Frauen und 838 Män-
nern resp. 1632 Schweizerinnen und Schweizern und 207 Ausländerinnen 
und Ausländern. 389 Personen sind zwischen 18 und 30 Jahre alt, 992 zwi-
schen 31 und 60 Jahren und 458 sind über 60-Jährig. Diese drei Variablen 
sind auch die Schichtungsvariablen. Details dazu finden Sie in Tabelle 2.

6.2 Gewichtungsfaktoren
Da nicht alle Bevölkerungsgruppen gleich häufig an der Befragung teilgenom-
men haben, wurden die Daten für alle Auswertungen nach den Merkmalen 
Altersgruppe, Geschlecht und Herkunft (Schweiz/Ausland) gewichtet. Als 
fiktives Beispiel bedeutet dies folgendes: Eine Personengruppe, die in der 
Befragung einen Anteil von 10 % hat, in der Bevölkerung aber einen Anteil 
von 15 %, den Faktor 1,5 erhält. So soll verhindert werden, dass gewisse 
Gruppen über- respektive untervertreten sind. Die genauen Werte können 
der untenstehenden Tabelle 2 entnommen werden. 

Tabelle 2: Stichprobe – Verteilung nach Alter, Geschlecht und Heimat

Merkmale Person realisierte Interviews   effektiver Anteil in 
der Bevölkerung 

in  % gerundet 

  Gewichtungs-
faktorabsolut in  %    

18–30 Jahre
	 Schweizerinnen 214 11.64 10.60 0.911
	 Schweizer 143 7.78 8.75 1.125
	 Ausländerinnen 19 1.03 2.22 2.145
	 Ausländer 13 0.71 2.09 2.950

31–60 Jahre
	 Schweizerinnen 445 24.20 18.93 0.782
	 Schweizer 405 22.02 18.65 0.847
	 Ausländerinnen 66 3.59 6.41 1.785
	 Ausländer 76 4.13 7.22 1.746

61 Jahre und älter
	 Schweizerinnen 245 13.32 13.75 1.032
	 Schweizer 180 9.79 8.84 0.903
	 Ausländerinnen 12 0.65 1.21 1.849
	 Ausländer 21 1.14   1.35   1.179

Total 1839 100   100   . . .

Statistik Stadt Bern
Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015
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6.3.	 Mixed-Mode-Verfahren 
Wie in der Einleitung beschrieben, wurde in der diesjährigen Bevölkerungs-
befragung erstmals ein sogenanntes Mixed-Mode-Verfahren angewandt, 
bei dem die Personen je nach Präferenz online oder telefonisch teilnehmen 
konnten.
Die Entwicklungen der letzten Jahre führen dazu, dass immer weniger Men-
schen einen Festnetz-Anschluss besitzen und sie auch sonst immer schwie-
riger telefonisch erreichbar sind, da u. a. die meisten Mobiltelefonnummern 
nicht im Telefonbuch stehen. Weiter sinkt auch die Antwortbereitschaft, da 
viele Befragungen um die Gunst der Teilnehmenden buhlen. Somit ent-
sprechen die erhobenen Daten nicht mehr der Bevölkerung der Stadt, sind 
also nicht mehr repräsentativ. Vom neuen Verfahren erhofft man sich, dass 
Bevölkerungsgruppen, die früher untervertreten waren (vornehmlich Jün-
gere, Männer) etwas besser repräsentiert würden. Wie der Gewichtungsta-
belle (Tabelle 2) entnommen werden kann, wurde dieses Ziel nur teilweise 
erfüllt, da die Gruppe der jungen, ausländischen Männer immer noch einen 
Gewichtungsfaktor von fast 3 braucht.
Hingegen konnte mit dieser Methode die Ausschöpfung drastisch erhöht 
werden. Nahmen in den letzten Jahren jeweils etwa 1000 Personen teil, so 
waren es dieses Jahr 1839, was einer Zunahme von über 80 % entspricht. 
Demzufolge können viel feinere Auswertungen gemacht werden, da pro 
Gruppe eine grössere Anzahl Menschen befragt wurde.
Nun stellt sich natürlich die Frage, ob die Änderung des Verfahrens Auswir-
kungen auf die Ergebnisse hat. Wenn man sich die Gesamtbevölkerungsda-
ten ansieht, so lassen sich kaum Unterschiede zur letzten Befragung fest-
stellen. Wenn man aber die Stichprobe nach Erhebungsart unterteilt, so 
ergeben sich zum Teil grosse Unterschiede zwischen den Telefon-Nutzerin-
nen und -Nutzern und den Online-Nutzerinnen und -Nutzern. Jedoch lassen 
sich Parallelen zu bestimmten anderen Merkmalen (Alter, Geschlecht, usw.) 
feststellen, die in der jeweiligen Gruppe übervertreten sind. So ist eine typi-
sche Telefon-Nutzerin über 65 Jahre alt und dementsprechend nicht erwerbs-
tätig und ein typischer Online-Nutzer eher jünger und erwerbstätig.
Auf den ersten Blick sind die Onlinezeiten viel länger als die Telefonzeiten 
(58,9 Min. versus 32,9 Min.). Online bestand jedoch die Möglichkeit, die 
Befragung zu unterbrechen. Dabei hat jedoch das System die Zeit weiter-
laufen lassen. Wenn die Extremfälle (über 2 Stunden) weggelassen werden, 
so ergibt sich eine durchschnittliche Befragungszeit von 28,8 Minuten, was 
plausibel erscheint. 
Ebenso lassen sich keine Ermüdungserscheinungen feststellen, da auch bei 
den hinteren Fragen viele Antworten gegeben wurden und «weiss nicht» 
oder «keine Antwort» nicht sehr viel öfters gewählt wurden. 
Einer Studie von LUSTAT3 zufolge, die sich mit dem Phänomen Mixed-Mode 
beschäftigt hat und einen Versuchsaufbau gemacht, in dem eine rein telefo-
nische Befragung mit einer Mixed-Mode-Befragung verglichen wurde. Beim 
Mixed-Mode-Verfahren überwiegen die Vorteile die Nachteile, weswegen 
dieses zu favorisieren ist.

6.4.	 Unterschiede zwischen Telefon- und Online-Befragten 
Wie bereits oben erwähnt, gibt es unterschiedliche Ergebnisse bei den zwei 
verschiedenen Erhebungsarten. So wird von den Telefon- als auch von den 
Online-Nutzerinnen und -Nutzern «Verkehr» als grösstes Problem genannt, 
doch sind es bei den Online-Nutzerinnen und Nutzern 43 % und bei den 
Telefon-Nutzerinnen und Nutzern 27 %. Als Beispiel für die altersrelevanten 

Zwei Befragungsarten: 
Online oder Telefon

Online gibt es mehr Antwor-
ten auf offene Fragen

3	 LUSTAT Statistik Luzern (2012): Das Leben im Kanton Luzern, Ergebnisse der Einwohnerbefragung
	 2011.
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Unterschiede lässt sich die Beurteilung der Wichtigkeit des «altersgerech-
ten Wohnumfeld» nennen. So nannten 42 % der Befragten am Telefon, dass 
ihnen dies sehr wichtig ist (entspricht Note 6) und weitere 31 % gaben die 
Note 5. Demgegenüber gaben 18 % jener, die den Online-Fragebogen aus-
gefüllt haben, die Note 6 und weitere 31 % die Note 5.
Auch beim Sicherheitsempfinden sind grosse Unterschiede zu beobachten. 
Während 12 % der Telefon-Nutzer und -Nutzerinnen nachts nie alleine im 
Quartier unterwegs sind, sind dies bei den Online-Nutzerinnen und -Nut-
zern 5 %. Auch bezüglich der Innenstadt bleibt dieser Unterschied (16 % zu 
5 %) bestehen.
Es gibt aber auch Fragen, bei denen es keine Unterschiede zwischen den 
Befragungsmethoden gab. So nannten jeweils 30 % der Befragten bei der 
Frage nach den positiven Aspekten der Stadt Bern, dass sie eine schöne 
Stadt sei. 
Man kann die Menschen, die telefonisch teilnahmen als weiblich, über 60-Jäh-
rig, nicht erwerbstätig und ohne Uniabschluss charakterisieren, während vor 
allem unter 30-Jährige Männer online teilnahmen.
Während die oben genannten Unterschiede teilweise durch die Stichproben-
zusammensetzung erklärt werden können (Stichprobeneffekte), so handelt 
es sich bei den nun folgenden Unterschieden um Settingeffekte. 
Online wurde tendenziell öfters «weiss nicht» gewählt. Dies könnte aber auch 
beeinflusst sein von der Nachfragemöglichkeit am Telefon im Sinne von: «…
wissen Sie denn wirklich nichts/haben Sie keine Idee?», die es online nicht 
gab. Weiter nannten die Telefon-Nutzerinnen und -Nutzer weniger Antwor-
ten bei den offenen Fragen als die Online-Nutzer und -Nutzerinnen – dies 
könnte damit zusammenhängen, dass online ersichtlich war, dass man bis 
zu drei Antworten geben kann.
Wie in der Grafik 15 ersichtlich ist, haben einzig Schweizerinnen über 60 Jahre 
mehrheitlich telefonisch teilgenommen. In allen andern Gruppen waren die 
Online-Nutzerinnen und .-Nutzer in der Mehrheit. Spitzenreiter sind Schwei-
zer zwischen 18–30 Jahren, bei denen über 95 % online teilnahmen.
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Grafik 37: Telefon- und Online-Teilnahme im Vergleich

Statistik Stadt Bern
Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015
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Variable Ausprägungen
Geschlecht Mann

Frau

Alter 18–30	Jahre
31–60	Jahre
61+	 Jahre

Heimat Schweiz
Ausland	 – B- oder C-Bewilligung

Stadtteil Innere Stadt (I)
Länggasse-Felsenau (II)
Mattenhof-Weissenbühl (III)
Kirchenfeld-Schlosshalde (IV)
Breitenrain-Lorraine (V)
Bümpliz-Oberbottigen (VI)

Methode Online
Telefon

Erwerb voll	 – erwerbstätig (Voll- oder Teilzeit)
teil	 – in Ausbildung und/oder unbezahlte Arbeit
nicht	 – Rentnerinnen und Rentner, Arbeitslose

Bildung tief	 – keinen oder obligatorischen Schulabschluss, 10. Schuljahr
mittel	 – Berufsausbildung, Maturität, Seminar
hoch	 – höhere Berufsbildung, FH- oder Universitätsabschluss

Haushalt Einpersonenhaushalt
Haushalt ohne Kinder	 – es lebt keine Person unter 18 Jahren in diesem Haushalt
Haushalt mit Kind(ern)	 – es lebt mind. eine Person unter 18 Jahren in diesem Haushalt

7.	 Anhang

Im Anhang sind Grundauswertungen der verschiedenen Fragen zu finden. 
Dabei wird jeweils anhand von acht Break-Variablen ausgewertet. Hierbei 
handelt es sich um fünf bekannte, resp. direkt erhobene Variablen, nämlich 
das Geschlecht, das Alter, die Heimat, den bewohnten Stadtteil sowie die 
Methode. Die weiteren drei Variablen Erwerb, Bildung und Haushalt wur-
den aus erhobenen Daten konstruiert. In der untenstehenden Tabelle sind 
alle Variablen mit den möglichen Ausprägungen aufgelistet.

Tabelle 3 Breakvariablen für die Grundauswertung

Dieser Anhang enthält Grundtabellensets zu den im Bericht thematisierten 
Fragen. Im Internet unter www.bern.ch/statistik unter der Rubrik Publikati-
onen findet sich auch ein Set mit Auswertungen zum gesamten Fragebo-
gen. Die in diesem Bericht nicht abgehandelten Fragen werden im Bericht 
zur Lebensqualität in der Stadt Bern diskutiert, der 2016 erscheinen wird.

Statistik Stadt Bern
Datenquelle: Bevölkerungsbefragung 2015
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